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Grundstock für gute Zukunft
Gelungene Integ-
ration: Zwei syri-
sche BO-Schüler
erhielten eine
Auszeichnung
von Infineon.
Regensburg (rs). Bildung eröff-
net Perspektiven: Zwei Prüflin-
ge der Integrationsvorklasse an
der Beruflichen Oberschule Re-
gensburg (BO) wurden jetzt we-
gen ihrer herausragenden schu-
lischen Leistungen von der Infi-
neon Technologies AG Regens-
burg geehrt.
Der Halbleiterentwickler lud
die Syrer Hanaa Mohamad (Ge-
burtsjahr 2001) und Batal Abdo
(1999) mit ihren Eltern, Ge-
schwistern und Wegbegleitern
zu seinem Standort im Regens-
burger Westen ein. Dort erhiel-
ten sie neben Einblicken in den

DAX-Konzern je 300 Euro. Die-
sen Betrag wollen die Schüler in
das weitere schulische bezie-
hungsweise berufliche Fort-
kommen investieren. Zu den
Gratulanten zählten Schulleite-
rin Angela Hendschke-Lug, Stu-
diendirektorin Vilma Sieß und
Infineon-Ausbildungsleiter Hei-
ko Schöfer.

„Frauen und Männer aus über
100 Nationen machen Infineon
zu einem erfolgreichen interna-
tionalen Unternehmen. Auf die-
ser Weltoffenheit und Verbun-
denheit mit kultureller Vielfalt
basiert die Kooperation mit der
Integrationsvorklasse der BO.
Bildung ist der Schlüssel, um
Perspektiven zu eröffnen. Mit

unserem Engagement können
wir jungen Menschen sehr kon-
kret dabei helfen, sich eine Zu-
kunft zu erschließen“, begrün-
dete Erika Bauer das Engage-
ment. Das Mitglied der Betriebs-
leitung stellte ebenso die jahr-
zehntelange Partnerschaft mit
der BO heraus.
Angela Hendschke-Lug erläuter-
te, wodurch sich die beiden
Schüler auszeichnen: „Die Lehr-
kräfte beschreiben HanaaMoha-
mad als sehr aufgeschlossene
Schülerin, die wesentlich zu ei-
ner guten Klassengemeinschaft
beitrug.“ Nach nicht einmal
zwei Jahren in Deutschland hat
Hanaa den Mittleren Schulab-
schluss bestanden. Ebenso ist
bei Batal Abdo der Lernfort-
schritt deutlich überdurch-
schnittlich – ebenso wie sein
Verhalten. „Er ist immer sehr
höflich und gut gelaunt. Seine
positive Einstellung und Hal-
tung wirkt in der Klasse außer-
ordentlich integrativ.“

Personalleiterin Erika Bauer, Hanaa Mohamad, Batal Abdo und
Schulleiterin Angela Hendschke-Lug (v. li.) Foto: Spangenberg

Wer zahlt, wenn der
Abfluss verstopft ist?

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Gerhard W. aus Lappersdorf:
Ich bin Mieter in einem
Mehrparteienhaus. Kürzlich
ist es zu einer Verstopfung
der Abflussleitung gekom-
men. Die Vermieterin will
nun die Kosten für die Rohr-
reinigung auf alle Mieter an-
teilig umlegen. Ist das recht-
mäßig?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Die Kosten der
Beseitigung einer Rohr- oder
Abflussverstopfung hat der
Mieter nur dann zu tragen,
wenn er die Verstopfung
schuldhaft verursacht hat.
Die Beweislast dafür, dass ein
bestimmter Mieter die Ver-
stopfung des Abflussrohres
tatsächlich verursacht hat,
liegt beim Vermieter (Landge-
richt Kiel, Urteil vom 9. Au-
gust 1990, Aktenzeichen 1 S
136/89).
Oft enthalten Formularmiet-
verträge die Klausel, dass sich
bei einer Verstopfung der Ab-

flussleitung alle Mieter des
Hauses anteilig an den Kos-
ten beteiligen müssen, wenn
der Verursacher nicht ermit-
telt werden kann. Eine solche
Regelung verstößt jedoch ge-
gen die Vorschriften zur Re-
gelung von Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB-
Gesetz) und ist unwirksam
(Oberlandesgericht Hamm,
Rechtsentscheid vom 19. Mai
2019, Aktenzeichen 4 REMiet
10/81). Nach dieser Entschei-
dung benachteiligt eine sol-
che Klausel entgegen Treu
und Glauben Mieter unange-
messen.
Andererseits kann ein Mieter
zum Schadenersatz verpflich-
tet sein, wenn er nachweis-
bar, etwa durch Entsorgung
von Abfall über die Toilette,
schuldhaft eine Rohrverstop-
fung herbeigeführt hat. Der
Mieterbund Regensburg
steht seinen Mitgliedern be-
ratend zur Verfügung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

40 neue Facharbeiter bei BMW
Regensburg (rs). ImMittelpunkt einer Freisprechungsfeier im Re-
gensburger BMW-Werk standen zehn junge Frauen und 30 junge
Männer, die ihre Ausbildung bei BMW erfolgreich beendet haben.
Je elf Fertigungsmechaniker und Mechatroniker, sieben KFZ-Me-
chatroniker, ein Fahrzeuglackierer, drei Fachkräfte für Lagerlogis-
tik und vier IT-Systemelektroniker erhielten von Werkleiter
Frank Bachmann, Betriebsratsvorsitzendem Werner Zierer und
Ausbildungsleiter Bernhard Brei ihre Facharbeiterbriefe. Allen
Absolventen wird eine Festanstellung in der BMWGroup angebo-
ten. Foto: Hanke

Erfolgreich ausgebildet bei MR
Regensburg (rs). Mit der Überreichung der Abschlusszeugnisse
durch Geschäftsführer Michael Rohde (2. v. re.) begann für zwölf
Auszubildende der Maschinenfabrik Reinhausen (MR) ein neuer
Lebensabschnitt. Gemeinsam mit ihren Ausbildern freuten sich
die frisch gebackenen Fachkräfte über den erneut guten Noten-
durchschnitt, der die hohe Ausbildungsqualität bei MR bestätigt.
Mit viel Engagement wurden die jungen gewerblichen und kauf-
männischen Fachkräfte auf die bevorstehenden Aufgaben vorbe-
reitet und können sehr optimistisch in ihre berufliche Zukunft
blicken. Foto: Bauer

2500 Euro für EVR-Nachwuchs
Regensburg (rs). Zum 20-jährigen Bestehen der Donau-Arena
fand dort im April ein Eishockey-Länderspiel statt. Den Reiner-
lös der Veranstaltung in Höhe von 2500 Euro überreichten nun
Manfred Koller (li.), der Geschäftsführer der das Stadtwerk Re-
gensburg.Bäder und Arenen GmbH, und Peter Lautenschlager
(re.), der Betriebsleiter der das Stadtwerk.Donau-Arena, an EVR-
Vorstand Christian Volkmer. Das Geld kommt der Nachwuchs-
arbeit des Vereins zugute. „Wir freuen uns, mit dieser Spende die
Nachwuchsarbeit des EVR zu fördern und weiter vorantreiben
zu können“, so Koller. Foto: Meier Zeitnah planen

Hilfe beim Thema Unternehmensübergabe

Regensburg (as). Bis 2022 rollt
eine Nachfolgewelle auf den
deutschen Mittelstand zu. Al-
lein in Bayern stehen mehr als
27400 Familienunternehmen
zur Übergabe an – ein neues All-
zeithoch. Gleichzeitig verschie-
ben nicht wenige Unternehmer
ihre Nachfolgeregelung auf den
buchstäblichen Sanktnimmer-
leinstag. „Wer mit der Nachfol-
geplanung zu lange wartet, ge-
fährdet sein Lebenswerk“,
warnt deshalb Christoph Bräu,

Leiter Unternehmerkunden der
Commerzbank in Regensburg.
Bräu und sein Team betreuen
über 13000 Freiberufler und Un-
ternehmer an den Standorten
Regensburg, Ingolstadt, Lands-
hut, Deggendorf und Waldkrai-
burg. „Eine geordnete Unterneh-
mensübergabe ist betriebswirt-
schaftlich und rechtlich kom-
plex. Daher empfehlen wir Un-
ternehmen, bereits drei Jahre
vor der geplanten Übergabe mit
der Nachfolgeplanung zu begin-

nen.“ Auf dem Internetportal
www.nachfolge.commerz-
bank.de können außerdem Un-
ternehmer und potentielle
Nachfolger miteinander ins Ge-

spräch gebracht werden: „Unter-
nehmer können online den
Wert ihrer Firma berechnen
und Interessenten suchen“, so
Christoph Bräu.

Christoph Bräu berät Unternehmen in Ostbayern. Foto: as
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• Optimierte Übertragung von
Privat- und Betriebsvermögen
• Existenzgründung

• Sanierungsberatung

• IT-Recht
• Wirtschaftsrecht

• Handels- und
Gesellschaftsrecht

Unsere Fachgebiete

• Umwandlung / Rechtsformwahl

Sparen Sie sich das! Kommen Sie direkt zu uns!
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